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Berlin, 21.08.2023 

 

Rohstahlproduktion in Deutschland im Juli 2023 

Gefährlicher Abwärtstrend setzt sich fort 
 

Auch im Juli 2023 ist die Rohstahlerzeugung in Deutschland weiter zurückgegangen. Gerade 

die bereits heute schon relativ emissionsarme, aber stromintensive Elektrostahlherstellung 

verzeichnet mit -17,3 Prozent im Vergleich zum Vorjahresmonat erneut deutliche 

Produktionsrückgänge.   

Im bisherigen Jahresverlauf liegt die Rohstahlproduktion 4,4 Prozent unter dem Niveau des 

Vorjahreszeitraums. Der Negativtrend aus dem ersten Halbjahr setzt sich somit weiter fort. 

Belastend wirken weiter eine schwache Industrie- und Baukonjunktur sowie die im 

internationalen Vergleich hohen Strompreise. 
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